
Vorwort
In zweıjährıgem hythmus veranstaltet dıe Arbeıtsgemeinschaft0-
ischer Katechetik-Dozenten (AKK) einen wissenschaftlıchen Kongreß,
dessen Arbeıtsergebnisse 1Im folgenden Frühjahrsheft der Religionspäd-
agogischen Beiträge veröffentlicht werden. 1)as 1er vorgelegte Ihemen-
heft Symbol nthält den TOBLEL der Arbeıtsergebnisse des Kongresses
1988 Um den Heftumfang nıcht 9können aber leider nıcht
alle Ergebnisse In diesem eft veröffentlicht werden, daß eın eıl der-
selben in RpB 24/1989 publızıert werden muß. Ich an den Autoren,
die Von dieser „Verschiebung” betroffen sınd, für ihr Verständnıs.
[)Das Hauptthema des Kongresses „Symboldidaktık“ hat innerhalb der
Religionspädagogıik derzeiıt Konj]junktur, daß 6S der Zeıt Wal, sıch
VOoN unterschiedlichen ugängen damıt sowohl konstruktiv WwIe krıtisch
auseinanderzusetzen. I IDıie Beıträge dieses Heftes dıie ersten reı als Ple-
numsvorträge In der Reihenfolge vorgelegt, in der S1e gehalten wurden;:
die anderen als Vorträge der. beiden Parallelgruppen DZW. der Sektions-
arbeıit u  er diese wiırd gesondert berichtet) dokumentieren den an
symbolbezogener eit. in philosophıisch-hermeneutischer, CD-
tionstheoretischer, theologıischer, entwicklungspsychologischer, empir1-
scher und religionspädagogisch-didaktischer Hınsıcht.
Da un „Symboldidaktik” das ema „Symbol“ Urc ABıld, „Gleich-
NnıS  C6 und „Spiritualität” ergänzt und bereichert worden ist, €e1 das IThe-
menheft insgesamt „Symbol” Das äßt nıcht 1U das ema ın seiner
Vielschichtigkeıit besser hervortreten, sondern auch die relıgionsdidak-
tiısch omplexe Aufgabe einer Symboldıidaktık eutlc erkennen. Von

aus erfahren eher eindiımensıonal angelegte symboldidaktische
tze eine kritische Anfrage. DIe genannten Verschränkungen des
Nas zeigen aber auch, daß 6S für die Lebensführung VO Einzelnen
Gruppen vielfältige Annäherungsmöglichkeiten Symbole g1bt,

letztlich auch 1m Dienste der Subjektwerdung des Menschen WIE
Nachsens 1im Glauben stehen. Es ist hof{ffen, daß e1)| Anlıegen
ymboldidaktische Diskussion und die Förderung des Personseins
des Glaubenslebens Urc die Beiträge dieses Heftes wertvolle An
NSCH erhalten.
Vorschau auf das Heft 24/1989 kann zuerst dıe och ausstehenden
greßbeiträge LICNNECIIN Fritz Öser, Symbolerziehung der Marıa er1-
Anechtle; ugen Paul, Grememnmde und Glaubensvermittlung 200
I8 400 n.Chr In der Mönchsgemeinde; Johannes A Vd.  x der Ven, Re-

Symbole des Leıdens; Norbert Weidinger, Elemente einer Symbol-
ktik und -hermeneutik für berufliche Schulen Der in RDB 2/1988

F ortsetzung des Beitrags Von elga Kohler-Spiegel, Befreiung und Be-
freiungspraxI1s In der Theologie, angekündiıgte Aufsatz VO Thomas
Schreijäck erscheint der ematık VO  s 3/1989 erst in 4/1989



uch wiıird der Bericht ZUr Sektionstagung „Wissenschaftstheorie” e_

gänzt. Geplant sınd darüber hinaus Beıträge ZUr Bedeutung VON mwel-
terziehung und politischer Biıldung 1im Religionsunterricht.
Schließlich die Bezieher dieser Teitschrift och eıne Bıtte er Beıtrag
VO  - Reinhard OeDS machte notwendig, neben den schwarz-weiß-Re-
produktionen auch eine farbige Reproduktion beizugeben. Da eiıne
drucktechnische Realısıerung für die Zeitschrift be1 weiıter gehaltenem
Abonnementspreı1s geworden ware, ist eine Reproduktion AUus$s

dem Fotolabor beigegeben. en Sıe diese bıtte der entsprechen-
den Stelle des Beıtrages in inr eft eın

Kassel, 1im Februar 1989 erbert Zwergel
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